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Einstellhalle niedergebrannt
Langnau-Reiden Um 1 Uhr in der Nacht fing die Halle von Walter Schmidlin Feuer aus
In der Nacht zum Freitag brach
gegen ein Uhr in der 1995 erstell-
ten Einstellhalle des Forstunter-
nehmers Walter Schmidli Feuer
aus.Trotz des schnellen Einsatzes
der Feuerwehr Wiggertal konnte
das Gebäude nicht gerettet wer-
den.

EMIL STÖCKLI

Walter Schmidli jun., der die Halle von
seinen Eltern gemietet hat, verfolgte mit
traurigem Blick das Geschehen auf dem
Brandplatz. «Meine Schwester, die wenige
Meter neben der Einstellhalle in einem
Neubau wohnt, entdeckte den Brand und
alarmierte sofort die Feuerwehr und
mich. Mit vereinten Kräften gelang es
uns, einen Traktor und ein Auto aus dem
brennenden Gebäude zu retten», erklärte
Schmidli. Auf die Rettung eines zweiten
Autos habe er aus Sicherheitsgründen
verzichten müssen, weil die Gummiteile
bereits zu schmelzen angefangen hätten.

Feuerwehr im Dauereinsatz
Mit Wasser aus einem Löschposten be-

spritzte er in der Folge die dem Wohn-
haus seiner Schwester nahe Hallenecke
und verhinderte so ein Übergreifen des
Schadenfeuers auf den Neubau. Die rasch
auf dem Brandplatz eintreffende Feuer-
wehr bekämpfte den Brand mit mehre-
ren Leitungen. Sie hatte das Schadenfeu-
er bald unter Kontrolle. Einsatzleiter
Heinz Achermann durfte mit dem effek-
tiven Einsatz sehr zufrieden sein. Viele
der 62 Feuerwehrleute hatten nämlich
bereits zwei Tagen zuvor diverse Hoch-
wasser-Einsätze geleistet und sich zu
Recht wieder auf eine erste ruhige Nacht
gefreut. 

Grosser Sachschaden
Der vom Feuer geschädigte Schmidli

vermutete am Morgen, dass das Feuer im
elektrischen Bereich ausgebrochen sein
könnte. Volltreffer! Ein technischer De-
fekt an einem Kühlschrank wurde von

Branddetektiven der Kantonspolizei als
Brandursache eruiert. An der Einstellhal-
le entstand Totalschaden, zudem wurden
neben einem Auto diverse Geräte für die
Forstwirtschaft und Kleinanhänger ein
Raub der Flammen. Walter Schmidli
schätzte die Schadensumme auf mehr als
100000 Franken.

Durchnässter Hang rutschte
Richenthal Im Gebiet Halde mussten drei Häuser evakuiert werden

Die starken Niederschläge vom Mitt-
woch führten in Richenthal im Ge-
biet Halde zu mehreren Hangrut-
schen. Nebst der Feuerwehr war
auch Revierförster Josef Schwizer
vor Ort, um die Situation einzu-
schätzen. «Als ich um kurz nach 20
Uhr in Richenthal eintraf, war der
erste Rutsch bereits abgegangen», 
erklärte Schwizer. Die Feuerwehr
bemühte sich, die gefährdeten Häu-
ser zu schützen. Es wurden Sand-
säcke verlegt und man versuchte,
die grossen Wassermassen irgend-
wie vom Hang abzuleiten. «Ange-
sichts der grossen Wassermengen
war klar, dass es sich nicht nur um
Oberflächenwasser handeln konnte.
Der Hang war total gesättigt und un-
terspült», so Schwizer. Die heikle
Aufgabe des Revierförsters, der im-
mer wieder Beurteilungen von Na-
turgefahren vornimmt, war es dann
zu erörtern, ob es an diesem Hang
zu weiteren Abgängen kommen

könne. «Bei solchen Einschätzungen
muss man vom Schlimmsten ausge-
hen. Der Schutz der Menschen steht
zuoberst», so Schwizer.

Gespräch mit Anwohnern gesucht
Schwizer kam zum Schluss, dass

weitere Rutsche am Hang nicht aus-
zuschliessen seien. Seine eigene Ein-
schätzung bestätigte auch ein anwe-
sender Geologe. «Die Anwohner wa-
ren natürlich nicht glücklich, als
wir ihnen die Situation schilderten.
Sie wollten ihre Häuser zu diesem
Zeitpunkt verständlicherweise nicht
verlassen», sagt Schwizer. Doch nur
wenige Minuten später löste sich ein
grösserer Teil des Hanges. Die Eva-
kuationen wurden dann sogleich
vorgenommen. «Die Feuerwehr hat
diszipliniert gearbeitet. Zum Glück
befand sich beim zweiten Abgang,
der mit grosser Geschwindigkeit vor
sich ging, niemand in der Falllinie»,
meinte Schwizer.

Am Donnerstagmorgen zurück
Die Nacht vom Mittwoch auf den

Donnerstag mussten die Bewohner
von drei Häusern der Richenthaler
Halde auswärts verbringen. Bereits
am Donnerstagmorgen gab es dann
aber grünes Licht für eine Rückkehr.
Josef Schwizer: «Wir haben die Lage
am Morgen noch einmal analysiert
und sind zum Schluss gekommen,
dass die Gefahr gebannt ist.»

«Kein riesiger Erdrutsch»
Die Halde sei kein typisches Ge-

biet für Hangrutsche, sagte Schwi-
zer. «Der Hang ist eigentlich stabil,
aber die massiven Niederschläge wa-
ren einfach zu viel. Dagegen kann
man nichts machen.» Auch sei der
Erdrutsch nicht riesig gewesen. «Es
lösten sich vielleicht 40, maximal 50
Kubikmeter Erde», so Schwizer.
Trotzdem: In den betroffenen Lie-
genschaften vermochte er beträcht-
lichen Schaden anzurichten. (PBI)

ABBRUCHSTELLE Von dieser Böschung aus rutschte mehrmals Schlamm in Richtung Halde-Quartier. PBI

ZÜNGELNDES FLAMMENMEER Kurze Zeit nach Feuerausbruch lodert der Dachstuhl der Einstellhalle bereits meterhoch. EDI BOSSERT

Rücktritt von
Viktor Baumeler
Luzern Staatsschreiber wird
VR-Präsident von Radio und
Fernsehen Deutschschweiz
Der Regionalrat der SRG idée suisse Deutsch-
schweiz hat Viktor Baumeler, Staatsschrei-
ber des Kantons Luzern und bisher Vizeprä-
sident der Gesellschaft, zum Präsidenten
SRG.D und damit zum Vorsitzenden des Ver-
waltungsrates von Schweizer Radio DRS und
Schweizer Fernsehen gewählt. Viktor Bau-
meler wird auf Anfang 2008 die Nachfolge
von Hans Fünfschilling, Ständerat aus Bin-
ningen BL, übernehmen. 

In dieser Funktion übernimmt er den
Vorsitz des Verwaltungsrates von Schweizer
Radio DRS und des Schweizer Fernsehens.
Als Präsident SRG.D wird der amtierende
Staatssekretär von Amtes wegen auch im
Verwaltungsrat der Holding, der SRG SSR
idée suisse, Einsitz nehmen. 

Seit 1992 im Regionalrat von SRG
Der 59-jährige Familienvater ist Jurist

und seit 1988 Staatsschreiber des Kantons
Luzern. In der SRG SSR idée suisse ist er Prä-
sident der SRG idée suisse Zentralschweiz,
der regionalen Trägerschaftsorganisation.
Seit 1992 gehört er dem Regionalrat SRG.D
an. Auf Anfang 2001 wurde er in den Ver-
waltungsrat SRG.D und im Frühjahr des glei-
chen Jahres ins Vizepräsidium gewählt. Vik-
tor Baumeler wohnt in Wolhusen und ist
Mitglied der CVP. 

Unvereinbarkeit mit Chefposition im Kanton
Da sich die Funktion des Präsidenten der

SRG Deutschschweiz nicht mit dem Amt des
Staatsschreibers vereinbaren lässt, tritt Vik-
tor Baumeler in Absprache mit dem Regie-
rungsrat und der Geschäftsleitung des Gros-
sen Rates auf Ende April 2008 als Staats-
schreiber des Kantons Luzern zurück. Bei
seinem Rücktritt wird Viktor Baumeler
zwanzig Jahre im Amt sein. Zu welchem
Zeitpunkt die Ersatzwahlen stattfinden, ist
bis dato noch ungekannt (OTS/ZT)

Homepage in
den Kränzen 
Dagmersellen Nominierung
für den Medienpreis Eugen 07
Die seit 2006 neu bestehende Homepage der
Gemeinde Dagmersellen ist gut. So gut, dass
sie in diesem Jahr für den E-Government-
Preis Eugen vorgeschlagen wurde. Nicht von
ungefähr wird diese Ehre aber der Gemein-
de zuteil. Die Zusammenarbeit mit der back-
slash, Internet-/Multimedia-Service, in Frau-
enfeld trägt auch bei anderen Gemeinden
Früchte. Von den zehn nominierten Home-
pages in der Kategorie «kleinere und mittle-
re Gemeinden» stammen fünf von derselben
erfahrenen IT-Firma. «Wir betreuen über
200 Gemeindehomepages. Zu unseren Spe-
zialitäten gehört die einfache und behinder-
tengerechte Handhabung.» Franz Schättin
von der backslash spricht stolz von ihrem
«Redaktionssystem», das so einfach wie das
Word zu handhaben sei. 

Unerwartete Ehre
Die Nominierung Dagmersellens kam

trotzdem unerwartet. Monika Tschupp von
der Gemeindeverwaltung: «Vor einiger Zeit
erhielten wir einen seitenlangen Fragebo-
gen. Da wir der Sache wenig Beachtung
schenkten, füllten wir diesen gar nicht erst
aus.» Überraschenderweise sei dann vor
kurzem ein Mail von der backslash mit der
frohen Botschaft eingetroffen. Die Preisver-
leihung – es handelt sich um eine Urkunde
und einen Geldbetrag – findet am 12. No-
vember in Bern statt. Und falls an jenem Tag
nicht der 1. Platz resultiert? Es sei schon
jetzt eine gefreute Sache, schmunzelt Ge-
meindeschreiber Hanspeter Lötscher. (STI)

Nachrichten

Jeder Fünfte
zu schnell
Sursee: In der Nacht von Don-
nerstag auf Freitag führte die
Kantonspolizei in der Region
Sursee Radarkontrollen
durch. Von 335 Fahrzeugen
fuhren 67 oder genau jedes
fünfte zu schnell. In Sursee
passierte ein Personenwagen
die Messstelle mit 103 km/h,
erlaubt waren 60 km/h. In Eich
blitzte es einen Fahrzeuglen-
ker innerorts mit 97 km/h. Die
beiden jungen Männer wur-
den verzeigt und müssen mit
einem Führerausweisentzug-
verfahren rechnen. (KPL)

GEFRAGTER EINSATZLEITER Nach der Feuerhitze wartet auf Heinz Achermann das Blitz-
lichtgewitter der neugierigen Fernsehjournalisten. EMIL STÖCKLI

BRANDBEKÄMPFUNG Zwei Stunden nach
Brandausbruch noch aktuell. EMIL STÖCKLI

UPDATE

Der Medienpreis Eugen wird von der Firma
BEDAG seit 1992 ausgeschrieben. Sie will
damit journalistische Arbeiten im Bereich
der Informatik fördern. Seit 2000 wird der
Preis auch an Verwaltungen verliehen.

Hinweise

Skulpturen-
ausstellung
St. Urban: Am Mittwoch, 5.
September, ab 17 Uhr wird im
Park des Klosterareals und im
Park der Psychiatrie Luzern
die neue «Show in Show»
eröffnet. Dabei zeigen elf in-
ternational renommierte
Skulpturenkünstler aus den
USA ihre Werke. Ab 17.30 Uhr
steigt ein spannendes Rah-
menprogramm. (PD)

Dagmersellen Lesung
im Hotel Löwen
Am Dienstag, 4. September
um 19.30 findet im grossen
Saal des Hotels Löwen in
Dagmersellen eine Veranstal-
tung von Thomas Eichholzer
statt. Der Autor des Buches
«Die Wahrheit unseres Da-
seins» gibt an diesem Abend
Auskunft über die Vorgänge
auf der Erde und Fragen zu
unserem Dasein. (PD)


